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Das ganze Schweizervolk Männer und Frauen
(Aus dem Appell des Bundesrates an das Schweizervolk, Januar 1951)

Das Schweizervolk hat seine feste Haltung, seinen Geist der Soli-
darität und seinen Wirklichkeitesinn schon mehrfach unter Beweis ge-
stellt. Einmal mehr fordert der Bundesrat das ganze Volk auf, das
Gesamtinteresse über die Einzelinteressen zu stellen und sich bewusst
zu werden, dass wir nicht mehr 'unter normalen Bedingungen leben,
sondern in einer Periode latenter Gefahr. Er wendet sich besonders ein-
dringlich an die Wirtschafts- und Berufsverbände mit der Aufforderung,
dafür zu sorgen, dass Arbeitgeber und Arbeitnehmer die gegenseitigen
Beziehungen aufrechterhalten und verstärken, indem sie den Ernst der
Stunde erkennen.

Der Bundesrat verfolgt die Ereignisse mit aller Aufmerksamkeit.
Er tut sein möglichstes, um, soweit ©s die internationalen Verhältnisse
erlauben, die Wirtschaft vor grösseren Erschütterungen zu bewahren
Und um den sozialen Frieden zu erhalten. Er wird auch in Zukunft
dieses Ziel weiter verfolgen und nie zögern, im Rahmen seiner Kompe-
tenzen alle Massnahmen zu ergreifen, die das öffentliche Wohl erhei-
sehen-, er ist aber dabei auf die verantwortungsbewusste Mitarbeit des

ganzen Schweizervolkes, Männer und Frauen, angewiesen.

Noch ein dringender Appell an alle Frauen

Der Einsatz der freiwilligen Sanitätshilfe in der Armee

von Oberstbrigadier Meuli, Oberfeldarzt (gekürzt)

Es ist leider auch heute noch notwendig, mit allem Nachdruck
darauf hinzuweisen, dass Tausende von Schweizer Frauen und Töchter
sich im Frieden für die Pflege von Verwundeten und Kranken im Ernst-
fall dem Schweizerischen Roten Kreuz zur Verfügung stellen sollen.
Manche von ihnen haben früheren Aufrufen Folge geleistet, viele aber
haben den Entschluss nicht fassen wollen, sich freiwillig einer Aufgabe
zu unterziehein, die sicher kein Opfer bedeutet, sondern im Grunde
genommen eine selbstverständliche Pflicht ist.

Ich bitte unsere Schweizer Frauen und Töchter, auf den eindring-
liehen Appell des Rotkreuz-Chefarztes zu hören und nicht länger ab-
seits zu stehen, wenn sie für ihre Heimat etwas Rechtes tun können.
Es kommt auf jede einzelne an, und es ist der grossen Mehrzahl mög-
lieh, sich in irgend einer Weise und an irgend einem Ort als
ein Glied in eine starke Kette von hilfsbereiten Menschen einreihen zu
lassen.
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